

	IN DEM AKADEMISCHEN JAHR 2023/24 GÜLTIGES KURSPROGRAMM 
für Studenten im I. Jahrgang


	Name des Kurses: Erstehilfe

	Studiengang: einheitlich, ungeteilt(Pharmazie)

	Studienform: Vollzeit (Direktstudium)

	Abgekürzter Name des Kurses: Erstehilfe

	Englischer Name des Kurses: First Aid

	Deutscher Name des Kurses: Erstehilfe

	Einordnung des Kurses: Pflichtfach*/Wahlfach*/Kriteriumsfach*     s  Bitte, das Richtige zu unterstreichen)

	Neptun-Kode des Kurses: GYKOXI270G1N

	Den Unterricht ausübende Organisationseinheit: Semmelweis Universität Fakultät für Gesundheitswissenschaften Lehrstuhl für Oxikologie und Notfall

	Name des Lehrbeauftragtes: 

Dr. István Hornyák
Erreichbarkeiten: 
      -  Telefon:
      -  E-mail: hornyaki@se-etk.hu
	Stellung, akademischer Grad:

Universitätsdozent

	Weitere Lehrbeauftragten:
Dr. István Hornyák

	Stellung, akademischer Grad:
Universitätsdozent


	Stundenzahl pro Woche:
0,3 Std Vorlesung
0,7 Std Praktikum
	Kreditwert des Kurses: 
1 Kredit

	Fachlicher Inhalt des Kurses:
Studierende sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
· eine Notsituation zu erkennen,
· professionelle Erkennungsmethode (ABCDE Schema) zu verwenden,
· erste lebensrettende Maßnahmen zu beginnen,
· nützende Notruf zu delegieren oder zu leisten.


	Kurzbeschreibung des Kurses:
Aktuelle Internationale Guidelines der Erste Hilfe. Erkennung am Ort, „Kettenglied der Ersten Hilfe. Die Verwendung des ABCDE Schemas. Atemwegmanagement in verschiedene Situationen. Gründliche Wiederbelebung für Erwachsene und für Säuling. Blutstillungtechniken; Direktdruck, Tourniquet, Druckverband. Wundversorgung. Erkennung der schweren Erkankungen: Srtoke, Myocardial Infarkt, schwere allergische Reaktion, Atemstörung.


	Kursdaten

	Empfohlenes Semester der Fachaufnahme

	Theorie
	Praktikum
	Seminar

	Individuelle Stunde
	Summa

	Zur Kursaufnahme empfohlenes Semester
	Zahl der Konsulta-tion

	1. Semester
	0,3
	0,7
	
	
	14
	Wintersemester*

Sommersemester*

Beides*
(*  Bitte, das Richtige zu unterstreichen)
	--

	Zeitplan des Unterrichts des Kurses**

	Thematik der Theorie (pro Woche): 
1. Woche: Erkennung, Gefahren.
2. Woche: ABCDE Schema
3. Woche: Notruf, weitere Maßnahmen, Professionelle Hilfe
4. Woche: Bewustlosigkeit, Gefahren im Atemweg
5. Woche: Stabile Seitenlage, Heimlich Technik
6. Woche: Hintergrund des plötzlichen Herztodes
7. Woche: Wiederbelebung für Erwahsene
8. Woche: Widerbelebung für Kinder, Säuling.
9. Woche: Verletzungen und Gefahren.
10. Woche: Geschlossene Verletzungen
11. Woche: Wunden, Blutstillung. 
12. Woche: Wundversorgung, Verbände.
13. Woche: Brandwunde, und Versorgung.
14. Woche: Innere Erkrankungen: Atemstörung Stroke, Akut Myocardial Infart, Allergie.




	Thematik der Praktika (pro Woche):

1. Woche: Erkennung, Ausrettung.
2. Woche: Erkennung, Stabile Seitenlage
3. Woche: Erkennung, HAINES Position
4. Woche: Wiederbelebung für Erwachsene
5. Woche: Wiederbelebung für Erwachsene
6. Woche: Wiederbelebung für Erwachsene
7. Woche: Wiederbelebung für Kinder, Säuling.
8. Woche: Druckverband.
9. Woche: Kopfverband.
10. Woche: Gelenkverband.
11. Woche: Halsverband.
12. Woche: Handverband.
13. Woche: Fixation, Immobilisation.
14. Woche: Wiederholung.


	[bookmark: _Hlk133925834]Andere Fächer (Pflicht- und Wahlfächer), die mit dem Fachgebiet des jeweiligen Kurses zusammenhängen:

	Ordnung und Möglichkeit der Konsultationen:  
Je nach Bedarf Während der Prüfungsperiode werden regelmäßig Konsultationen für den Studenten angeboten

	Kursanforderungen

	Voraussetzung(en) der Kursaufnahme: Keine


	Anforderungen der Teilnahme am Unterricht, Zahl der möglichen Abwesenheit, Bescheinigung der Abwesenheit, Nachholmöglichkeiten:
Die Studenten müssen die Praktikum regelmäsig teilnähmen.
die Abwesenheit unter 25% des Unterrichten wird Anerkant
zwischen 25-50% muss man Nachholen, oder mit offizieller Bescheinigung  dokumentieren
über 50% muss man die Praktikum nachholen


	Methoden der Bewertung und Messung von Studienleistungen***, Form, Zahl, Thema, Datum der Bewertung der Teilleistungen während des Semesters  bzw., Nachhol- und Verbesserungsmöglichkeiten: (Gemäß §§ 25-28. der StPO)

Am Ende der Praktikum wird eine praktische Prüfung abgehalten


	Bedingung(en) der Unterschrift am Semesterende: (Gemäß § 29. der StPO)
Die Studenten müssen in alle Praktikum teilnehmen.
25% Abwesenheit kann mit offizielle Dokument bescheinigen.
25-50% Abwesenheit muss in anderem Termin nachholen.
über 50% muss man das Semester wiederholen.

	Zahl und Typ und Abgabefrist der individuellen studentischen Arbeit während des Semesters:


	Überprüfung des Wissens am Semesterende:  Unterschrift*/Praktikumsnote*/Kolloquium*/Rigorosum/Projektarbeit*      (*Bitte, das Richtige zu unterstreichen)

Prüfungsanforderungen (Themenkatalog, Themen der Testprüfung, Pflichtparameter, Abbildungen, Begriffe, Liste der Berechnungen, praktische Fertigkeiten, bzw. die Themen der als Prüfung anerkannten Projetarbeiten und deren Bewertungskriterien): 


	Form der Leistungskontrolle am Semesterende: schriftlich/schriftlich und mündlich/mündlich/praktische/Projektarbeit/kombinierte Prüfung (gemäß § 30 der StPO)*

KEIN
(Bitte, das Richtige zu unterstreichen)


	Möglichkeiten und Bedingungen von Notenempfehlung:


	Liste der Lehrmaterialen, die zum Erwerben der fachlichen Kenntnisse des jeweiligen Kurses dienen (Notizen, Lehrbücher, Skripte, Fachliteratur). Es muss eindeutig angegeben werden, welche Teile der Lehrmaterialen zum Erwerb der jeweiligen Anforderungen benötigt sind (themenweise):

Vorlesungsmaterialen
Dr. Hornyák István Elsősegélynyújtás Semmelweis kiadó 2016 (illetve újranyomott évjáratok)
Lehrmaterials:
Decke, Teppich
Wiederbelehbung Erwchsene und Sauling Trainer
AED
Verbandstoffe

	Möglichkeit der parallelen Kursaufnahme bei mehrsemestrigen Fächer gemäß der Stellungnahme der Unterricht ausübenden Organisationseinheit: 
ja*/nein*/auf Grundlage einer individuellen Beurteilung*      (Bitte, das Richtige zu unterstreichen)


	Kursbeschreibung erstellt von: Dr. Hornyák István, Dozent




** Das Kursprogramm sollte so festgelegt werden, dass eine Entscheidung über die Anerkennung von Studienleistungen in anderen Einrichtungen möglich ist, und eine Beschreibung der zu erwerbenden Kenntnisse, (Teil-)Fertigkeiten, (Teil-)Kompetenzen und Einstellungen enthalten, die die Ausbildungs- und Ergebnisanforderungen des Studiengangs widerspiegeln.
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